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Name: 

E-Mail Adresse:

Gastuniversität:

Studienjahr: Wintersemester Sommersemester 

Aufenthaltsdauer (Monate):

Studienrichtung:

Bachelor Master PhD 

Wohnmöglichkeit: Studentenheim Privat 

Kosten (in EUR): 

Unterkunft  EUR 

Lebenshaltungskosten EUR 
(Lebensmittel, Transport etc.) 

Studienmaterial EUR 

An- und Abreise EUR 

Zusätzliche Kosten EUR 
(Versicherungen, Reisen, Ausflüge, Kultur, Visum) 

Ja, ich bin damit einverstanden, dass dieser Erfahrungsbericht inkl. meiner Kontaktdaten auf 
der Website des International Supports für Mitstudierende zur Verfügung steht. 

Ja, ich bin damit einverstanden, dass dieser Erfahrungsbericht ohne meine Kontaktdaten auf 
der Website des International Supports für Mitstudierende zur Verfügung steht. 

Nein, ich möchte nicht, dass dieser Bericht in irgendeiner Form auf der Website des 
International Supports veröffentlicht wird. 

PERSÖNLICHER ERFAHRUNGSBERICHT 

1. Vorbereitungen (Visum) und Anreise

2. Was sollte man unbedingt mitbringen?
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900€/Monat

300€/Monat

50€ Flixbus

250€/Monat

Als EU-Bürger war kein Visum notwendig. Die Anreise erfolgte unkompliziert mit dem 
Flixbus (25 €), der direkt von Wien nach Ljubljana fährt.

University of Ljubljana, School of Economics and Business

Lucas Zanella

lukki.zanella@gmail.com

Für das Leben in Ljubljana ist es hilfreich, bequeme Kleidung für unterschiedliche 
Wetterlagen mitzubringen, da das Frühjahr teilweise noch kühl und regnerisch sein 
kann. Ich empfehle auch, einen Regenschirm und gute Wanderschuhe einzupacken, 
da viele Ausflüge ins Umland unternommen werden
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3. Wohnungssuche

4. Universität & Kursangebot

5. Der Universitätsstandort

6. Angebote für Studierende

7. Öffentliche Verkehrsmittel






















































































































Da ich mich relativ spät um die Unterkunft gekümmert habe, konnte ich keinen Platz mehr in 
einem Studentenheim bekommen. Deshalb habe ich über die Plattform HousingAnywhere ein 
Studio-Apartment im Stadtzentrum gemietet. Die Miete lag bei 900 Euro im Monat. Die Wohnung 
war allerdings sehr schön, gepflegt und gut ausgestattet. Ein weiterer Pluspunkt war, dass einmal 
im Monat eine Reinigungskraft vorbeikam. Trotz des hohen Preises war ich mit der Unterkunft sehr 
zufrieden. 

Das Kursangebot an der School of Economics and Business war insgesamt sehr gut. Die meisten 
Lehrveranstaltungen waren klar aufgebaut und bestanden aus Midterm-Prüfungen, Endterm-Prüfungen, 
Gruppenarbeiten und Hausaufgaben. So musste man regelmäßig etwas für die Kurse tun, aber es war gut 
machbar und half dabei, die Inhalte wirklich zu verstehen. 
Es gab verschiedene Prüfungsformen, einige waren Open Book, andere eher klassisch sodass für jeden 
etwas dabei war. Insgesamt war ich mit den Kursen sehr zufrieden. Die Themen waren spannend, die 
Professorinnen und Professoren engagiert, und der Unterricht war gut organisiert. Ich habe das Gefühl, 
wirklich etwas gelernt zu haben, und kann die Kurse an der SEB Ljubljana auf jeden Fall weiterempfehlen.

Die School of Economics and Business liegt etwas außerhalb des Stadtzentrums. Zu 
Fuß braucht man etwa 30 Minuten, mit dem Bus ist man in rund 15 Minuten dort. Die 
Anbindung mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist sehr gut, sodass man den Campus 
problemlos erreichen kann. 

Die Organisation ESN (Erasmus Student Network) hat regelmäßig Ausflüge und Veranstaltungen organisiert, 
zum Beispiel eine Reise nach Bosnien oder einen Tagestrip zu den bekanntesten Seen Sloweniens. So konnte 
man das Land gut kennenlernen und leicht neue Leute treffen. 
 
Besonders praktisch fand ich das Boni-System. Damit bekommt man als Student jeden Monat eine bestimmte 
Anzahl an geförderten Mahlzeiten. In vielen Restaurants in Ljubljana kann man damit sehr günstig essen – ein 
Menü kostet dann oft weniger als fünf Euro oder ist sogar kostenlos. Das System ist einfach zu benutzen und 
perfekt, um regelmäßig mit anderen essen zu gehen, ohne viel Geld auszugeben. 

Ljubljana ist eine kleine und übersichtliche Stadt, in der man vieles gut zu Fuß erreichen kann. Besonders 
praktisch sind die Stadtfahrräder, die nur drei Euro im Jahr kosten und ideal für kurze Strecken sind. Auch die 
Busse funktionieren sehr gut. Eine Monatskarte kostet etwa 20 Euro, eine einzelne Fahrt 1,30 Euro. 
 
Wenn man mal weiter weg muss, kann man auch günstig mit dem Flixbus fahren, zum Beispiel nach Zagreb 
oder Venedig. Innerhalb Sloweniens sind Züge eher nicht zu empfehlen, weil sie oft langsamer und weniger 
praktisch sind. In der Stadt selbst sind auch Taxis sehr günstig und eine bequeme Alternative.

University of Ljubljana, School of Economics and Business
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Slowenien ist klein, aber sehr vielfältig. Ich habe viele Ausflüge gemacht. Man kann ein Auto mieten und an 
einem Tag ans Meer, in die Berge oder zu einem See fahren. Auch andere Länder wie Kroatien, Österreich oder 
Italien sind ganz nah.

Im Frühling war es anfangs noch kühl und regnerisch, perfekt um fürs Ski-fahren, aber später wurde es 
angenehm warm. Ab April kann man gut in Seen schwimmen oder wandern gehen. 

Ljubljana ist eine sehr sichere, saubere und entspannte Stadt. Es gibt viele Cafés und Restaurants, besonders 
entlang des Flusses, wo man im Freien sitzen kann. Die Altstadt ist autofrei, was das Spazierengehen sehr 
angenehm macht. Viele Menschen sprechen gut Englisch, was den Alltag einfacher macht. Außerdem ist 
Ljubljana sehr grün, überall gibt es Parks und man ist schnell in der Natur. 
 
Ein weiteres Highlight ist das Boni-System, das slowenische Studierende und auch Erasmus-Studierende nutzen 
können. Damit kann man in vielen Restaurants deutlich günstiger essen. Das System ist einmalig und macht den 
Alltag als Student deutlich günstiger und einfacher.

Mein Semester in Ljubljana war eine tolle Erfahrung. Ich habe viele neue Leute kennengelernt, interessante 
Kurse besucht und das Land entdeckt. Die Stadt ist schön, die Uni gut organisiert, und dank ESN war auch 
außerhalb der Uni viel los. Ich kann ein Auslandssemester in Ljubljana auf jeden Fall weiterempfehlen.

Auf jeden Fall früh mit der Wohnungssuche anfangen. Ansonsten verlief die Organisation reibungslos.

University of Ljubljana, School of Economics and Business
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